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[17, JT. Adriaticum Naegeli = Florentimi/tn > IHlosella.]

Diese Pflanze ist nach N.P. I. p. 605 = H. caricinum Arv.-Touv.,

Hierac. Alp. Fran9. p. 17 = Pilosella hrocJn'ataB. caricina Ä.T. Monog. 1873
p. 14. Nach A.T. Hierac. Alp. Fran9. I.e. kommt das H. caricinum in Baden
vor: „Se trouve identique (mit Expl. aus den Westalpen) sur les rochers
d'Jstein, parmi des pelouses tres arides, ä une altitude de 380 metres."

Bezüglich der A.T.'schen „Arten", die sich hier anreihen, vgl.

Bmmat et Gremli, Hierac. Alp. Marit. 1883 p. 51—53. (Forts, f.)

Algologische Notizen.
Ton W. S c hm i d 1 e (Mannheim)

.

(Schluss.)

Diese Vielkernigkeit ist merkwürdig. Denn sie zeigt, dass Der-
matophyton nicht ohne weiteres zu den Mycoideae Wille gestellt werden
kann, welche sämtlich einkernig sind.') Auch ihre Vielschichtigkeit ist

ein recht abweichendes Merkmal, und ebenso das Vorhandensein inter-

calarer Teilungen. Es wäre jedoch schwer, eine andere vielkernige

Pflanzenfamilie anzugeben, wohinein unsere Alge ohne Zwang gebracht
werden könnte. Es ist deshalb wohl am besten, für sie eine besondere
Familie, Ulvellaceae, aufzustellen, die sich an die Ht/clrodicti/onaceae,

welche ja auch in dem oben ausgeführten Sinne mehrkernig sein können,
und an die Mycoideae anschliessen würde.

Ich schlage den Familiennamen Ulvellaceae vor, weil nach alledem,

was von der Gattung ülvella bekannt ist, kaum ein Zweifel bestehen
kann, dass unsere Alge eine Ulvella ist. Die Frontalansicht ist, wie
oben ausgeführt, bei Ulvella Uns und unserer Alge völlig gleich. Die
charakteristischen grossen Randzellen, auf welche Huber für Ulvella

grossen diagnostischen Wert legt,^) sind hier wie dort vorhanden, ebenso
die runden centralständigen, welche sich später in Sporangien umwandeln,
und dazwischen die radial geordneten rechteckigen. Beide Algen
sind in der Mitte mehrschichtig, und am Rande einschichtig; bei beiden
Algen kommen intercalare Teilungen vor, und die runden Centralzellen

sind auch bei unserer Alge häufig in 2—4 Tochterzellen geteilt, wie
dieses Huber für Ulvella Uns angiebt.^) Was endlich den Zellinhalt

angeht, so ist bei Ulvella leider die Kernzahl nicht bekannt, aber sie

hat, wie Huber 1. c. konstatieren konnte, auch kein Pyrenoid im Chro-
matophore."^) Darnach glaube ich unsere Alge Ulvella radians (PeUr)

bezeichnen zu müssen.^)

Von Ulvella Uns ist sie leicht zu trennen. Sie lebt im Süsswasser,
und ihre Zellen sind bedeutend grösser; ebenso die Scheiben, welche

') Wille 1. c. pg. 101.

*) Hub er I.e. pg. 295. Die Figuren 4 u. 6 von U. Jens bei Huber 1. c. können
auch als charakteristische Abbildungen der Scheiben unserer Alge gelten.

') Hub er I.e. pg. 295.

*) Aus diesem Grunde ist es wohl auch nicht angängig, Ulvella mit Pringsheimia
zu vereinigen, wie Wille 1. c. glaubt. Denn Pringsheimia hat Pyrenoide.

*j Nach De Toni Sylloge I. pg. 149 ist D. radialis mit Viva involvens Savi

identisch. In diesem Falle muss für sie die Bezeichnung Ulvella involvens (Savi) nob.

gewählt werden.
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meist nicht allseits ausgebildet sind. .Selten nur trifft man alle Zell-

arten der Frontalansicht beieinander, meist fehlen die centralständigen,

welche Schwärmsporen bildeten und zu Grunde gingen. Die Zelldimen-

sionen sind folgende: Die centralen betragen 20—40 |-l im Durchmesser
(bei U. Jens 5— 10 [x), die rechteckigen am Rande zu 20— 30 \x in der

Breite und 30—50 jjl in der Länge, die randständigen 20—30 [Jt in der

Breite und 80—200 |jl in der Längo. (Bei TJ. Uns 8—4 [x in der Breite,

15—30 [X in der Länge).

Einiges Neue aus Steiermark, Tirol und Oberösterreich.
Von Dr. Jos. Murr (Trient).

(Schliiss.)

Ausserdem erkannte ich zu meiner Freude in einer der von Khek
am Hühnerkaar gesammelten Formen sofort das Hleraciuui Wimmeri
Uechtr.j das wohl der erste für Steiermark bekannt gewordene Ver-
treter der Alpestria sein dürfte. Die Art kommt hier, wie ganz ebenso

in den Sudeten, auch in einer Foim mit eiförmigem, nach dem Grunde
kurz verschmälertem und in der unteren Hälfte grob gezähntem obersten

Stengelblatte vor.

Ob die Art etwa schon aus Kärnten bekannt geworden ist, weiss

ich nicht ; mein Freund Baron v. Benz legte mir letztes Jahr vom La-
vantthale Exemplare zur Bestimmung vor, die ich gleichfalls, trotz des

anscheinend niederen Standortes, nur für H. Wimmeri TJechtr. halten kann.

Schliesslich kann ich H. Wimmeri Khek auch für Tirol konstatieren;

sie liegt vor in dem „H. paUescens 3I.B." Treffers^) von Weissenbach
im Ahrnthale (4. Aug. 1893); Prof. Dr. Sagorski, von dem ich das Exem-
plar erhielt, hatte die Güte, auf einer beigelegten Schede diese Iden-

dität festzustellen; die Art wächst dort in Gesellschaft des nahe ver-

wandten H. epimedium Fries.

Das dritte besonders interessante Hieracium, welches Khek am
Hühnerkaar sammelte, ist H. Zinl-piense Pernhoffer. Es liegen mir
von dieser Form allerdings keine Originalien vor; doch stimmt die

Pflanze Kheks so auffallend mit der Beschreibung v. Pernhoffers in d.

Oesterr. bot. Zeitschrift 1896, dass kaum ein Zweifel mehr übrig bleibt;

insbesondere hatte ich in der vorliegenden Pflanze, mit Rücksicht auf

den sehr schlanken Wuchs, die lanzettliehen langzugespitzten Blätter

und die schwarzen, weichzottigen Hüllen, wie das Vorhandensein ziemlich

zahlreicher Drüsenhaare am Köpfchenstiele, überhaupt nach dem ganzen
Habitus, sofort ein H. foliosion Wimmer -\- silcaticum L. erkannt, welche
Kombination auch v . Pernhoffer für som H. Zinkenense weimwiet. Uebri-

gens steht H. Zinkenense Pernhoffer einer andern sehr wenig bekannten
Art der österreichisch-steirischen Alpen, nämlich dem i/. Oberleithneri
Schultz Bip. sehr nahe und ist wohl als Subspezies dieses letztern

Typus zu bezeichnen. Von H. OberleitJineri besitze ich Exemplare, welche

Dr. Dürrnberger im Juli 1896 — es war wohl seine letzte Bergtour —
auf der Lindaumauer bei Weyer sammelte. Von //. Zinkenense Fern-

^) Treffer wollte offenbar „Tr.ii." schreiben; doch gehört H. paUescens W.K. zu

den Vulgata (mit flockiger Hülle); dagegen deckt sich H. paUescens Fries z. T. mit

H. Wimmeri Uechtr.
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